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VORWORT.
Wenn sieh die Kenntnis vom Boden erst in jüngster Zeit zu einem 

selbstständigen Zweig des menschlichen Wissens entwickelt hat, so folgt 
daraus nicht, daß ihr Gegenstand, der Boden, früher keinerlei Beachtung 
gefunden habe. Sobald sich die Menschheit auf die Kulturstufe des Feld­
baues erhoben hatte — und dieser Zeitpunkt rückt bekanntlich bis in das 
Dunkel praehistorisoher Zeiten zurück, — mußte der Mensch seine Auf­
merksamkeit der Basis des Pflanzenwuohses zuwenden. Und je höher 
die Kultur stieg, je rationeller der Feldbau betrieben wurde, umso ein­
gehender war die Kenntnis, die der Mensch von den Eigenschaften des 
Bodens empirisch erwarb. Als nun gar die Rolle, welche die mineralische 
Zusammensetzung des Bodens bei der Ernährung der Pflanzen spielt, 
durch Liebig erkannt wurde, bemächtigte sich die Wissenschaft der Che­
mie dieses Gegenstandes in der Hoffnung, durch ihre Analysen der Praxis 
des Ackerbaues zuhilfe kommen zu können. Dies war der eine Weg, 
auf welchem die Wissenschaft zur Bodenuntersuohung gelangt ist: er 
führte über die Pflanzenphysiologie und die Chemie zur Erforschung 
eines der Hauptfaktoren des Pflanzenwuchses, zur Bodenkunde.

Allein es gab noch einen anderen Weg, der demselben Ziele zu­
strebte, gleichsam in entgegengesetzter Richtung, von unten nach oben, 
von der Gesteinsunterlage zur Bodendecke; und die Wissenschaft, welche 
diesen Weg betrat, war die Geologie. Aus der Geologie, im Verein mit 
der physikalischen Geographie, ist im Laufe der Zeit ein neuer Wissens­
zweig erwachsen und dort, wo die beiden Wege zusammentrafen, wo also 
der Boden in seinen beiden Beziehungen •— einerseits zur Pflanzendecke, 
andererseits zum Untergrund — untersucht wurde, dort liegt der Geburts­
ort der Wissenschaft, die wir Bodenkunde nennen.

Wer die allgemeine Geschichte dieser Wissenschaft darlegen will, 
muß diese zwei verschiedenen Ausgangspunkte berücksichtigen, und es 
steht ihm frei, welchen der beiden Wege er zuerst betreten will, da ja 
der Kreuzungspunkt, an welchem sich die beiden Tendenzen trafen und 
zu einer neuen Wissenschaft vereinigten, je nach den verschiedenen Län­
dern bald auf dem einen, bald auf dem anderen Weg früher erreicht wurde.

Wo es sich, wie hier, speziell um die Gesohichte der Bodenkunde
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in Ungarn handelt, scheint es angemessen, dem zweiten Wege, dem der 
geologisch-geographischen Forschung den Vorrang zu geben. Wenn es- 
auch schwer ist zu entscheiden, welcher der beiden Wege hier frühzeitiger 
betreten worden ist, so geht doch aus der Übersicht aller Literaturanga­
ben hervor, daß in Ungarn die eigentliche wissenschaftliche Bodenfor­
schung früher und ausgiebiger an die Untersuchung des Untergrundes 
und der physikalisch-geographischen Bedingungen als an die ohemisoh- 
phyisiologisohen Bodeneigensehaften anknüpfte.

Im Folgendem soll daher zuerst der Gang der Bodenforschung auf 
geologischer Grundlage vollständig verfolgt werden, worauf dann zurüok- 
greifend geschildert werden kann, welohen Anteil die Wissenschaften 
der Chemie und Pflanzenphysiologie, sowie die landwirtschaftliche Praxis 
an dieser Entwicklung genommen haben.

Wer sich auf die Geschichte der streng wissenschaftlichen Pflege 
der Bodenkunde beschränken wollte, hätte in Ungarn beim Auf suchen, 
der literarischen Quellen kaum auf mehr als ein halbes Jahrhundert 
zurück zu greifen. Ist es doch im Auslande auch nicht viel anders. Zieht 
man jedoch in Betracht, daß sich die Anfänge dieser Wissenschaft, hier 
wie dort, in der Geschichte der verwandten Disciplinen viel weiter zu­
rück verfolgen lassen, so muß es auch uns gestattet sein, diese ersten 
Keime dort aufzusuchen, wo sie Spuren hinterlassen haben. Und wenn 
wir dabei all das berücksichtigen wollen, was auch in den älteren Werken 
auf die Kenntnis des heimatlichen Bodens Bezug hat, mag es nun von 
den Söhnen des Landes selbst oder von Ausländern herstammen, so ge­
langen wir in der Quellenforschung fast bis in die Mitte des XVIII. 
Jahrhundertes. Dementsprechend habe ich als Anhang zu dieser geschicht­
lichen Darstellung ein Literaturverzeichnis zusammengestellt und das­
selbe so vollständig zu machen getrachtet, als es mir möglich war.

Die Literaturangaben sind chronologisch geordnet und laufend 
nummeriert, so daß im Text der historischen Darstellung von diesbezüg­
lichen Fußnoten Abstand genommen konnte, indem diese durch Angabe 
der Kummer (in Klammern) ersetzt wurden.

Sowohl die geschichtliche Ausführung wie das Literaturverzeich­
nis sohliessen mit Ende des Jahres 1913 ab.

Taródháza, Dezember 1913.
Der Verfasser..
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I. Von der Geologie zur Pedologie.

Durch seine Bergwerke und seine seltenen Minerale zog Ungarn 
schon frühzeitig die Aufmerksamkeit der Forscher auf sich, und kaum 
war in Freiberg, durah Werner, die Grundlage der Geognosie gelegt, 
so zogen schon seine Schüler nach Ungarn und kehrten mit Sammlungen 
und Berichten über die Mineralschätze zurück. Allein dabei blieb es vor­
läufig und die allgemeinen geologischen Verhältnisse blieben unberück­
sichtigt.

Als erste wirklich geologische Durchforschung des Landes haben 
wir jene denkwürdige Forschungsreise zu betrachten, die der Franzose 
B eud ant  im Jahre 1818 durch einen großen Teil des Landes machte, 
zunächst wohl mit der ausgesprochenen Absicht, die jungvulkanisdhen 
Gebilde und die Erzbergbaue zu studieren, wobei er es aber nicht unter­
ließ, auch alle anderen ihm begegnenden geologischen Bildungen zu be­
achten. Die Frucht seiner Reise war denn auch ein groß angelegtes Werk: 
Voyage minéralogique et géologique en Hongrie, welches die französische 
Akademie der Wissenschaften 1822 in drei Bänden, mit einem Atlas 
herausgab (13). Letzterer enthält die erste geologische Karte von ganz 
Ungarn, wie sie dem damaligen Stand der Kenntnisse und den persön­
lichen Beobachtungen des Verfassers entsprach. Von bodenkundliohen 
Beobachtungen konnte damals freilich nicht die Rede sein, und wenn 
B eud ant  bei der Durchquerung der großen ungarischen Ebene über den 
absoluten Mangel an geologischen Aufschlüssen klagt, so erwähnt er 
nebstbei doch die Sodaseen, die Salpeterausblühungen bei Debrecen und 
die Flugsande bei Kecskemét, Gegenstände, mit denen sich später die 
Pedologen zu befassen hatten.

Von B eud ant  bis zur Tätigkeit der k. k . österreichischen geolo­
gischen Reichsanstalt, die sich in den fünfziger und sechsziger Jahren 
auch auf Ungarn erstreckte, herrscht in der geologischen Landesduroh- 
forschung Ungarns eine Pause, die nur durch wenige Arbeiten spezieller, 
meist mineralogischer oder montanistischer Natur, unterbrochen wird. In 
Bezug auf die Bodenkunde treffen wir in dieser Zeit nur auf einige 
wenige Beobachtungen eigentümlicher Erscheinungen, als wie Flugsande, 
Natronseen, Salpeterdistricte usw., welche, da sie die Fragen mehr vom
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Gesichtspunkte der praktischen Ausnützung behandeln, später bei der 
Besprechung der Einzelfragen berücksichtigt werden sollen.

Die Übersichts- und teilweise auch Detailaufnahmen, welche die 
österreichischen Geologen in Ungarn ausführten, brachten der Boden­
kunde nur spärlichen Gewinn, denn außer den kurzen Angaben, welche 
H. W olf (31, 38, 39, 40, 42) und R ic h th o fen  (30) bei der Besprechung 
der Tiefebene über die Oberflächenbildungen machen, wozu dann auch 
von R udolf H a u er  gelieferte Bodenanalysen (24) aus dem Temeser Ko- 
mitate und M oser’s Bericht (36) über den Boden des ausgetrookneten 
Fertő- (Neusiedler-) See’s zu rechnen wären, sind die Arbeiten der 
Österreicher nur den rein geologischen Verhältnissen gewidmet und 
haben daher nur indirekten Bezug auf die Entwicklung der Boden­
forschung.

Allein zur selben Zeit fanden sich schon einheimische Forscher, 
die ihre Aufmerksamkeit den Erscheinungen der Bodenbildung zuwand­
ten. Wenn wir auch hier wieder die speziellen Untersuchungen erst in 
spätem Abschnitten betrachten wollen, so müssen wir jetzt schon einen 
Namen nennen, an den sich der Beginn der wissenschaftlichen Boden­
forschung in Ungarn knüpft. J oseph  Szabó war der erste, der hier die 
Bedeutung der Bodenunterrichtung für die Landwirtschaft richtig er­
kennend, dieselbe in geologischer Auffassung betrieb und die ersten 
eigentlichen Bodenaufnahmen in verschiedenen Landesfeilen durchführte.

Nachdem er schon 1858 Reiseskizzen aus der Tiefebene (28) ver­
öffentlicht und in der geologischen Beschreibung der Umgehung von 
Budapest (29) Bemerkungen über die Bodenbeschaffenheit gemacht hatte, 
entwarf er im Jahre 1861 die Bodenkarte der Komitate Békés und Csa- 
nád (33), die im Herzen der großen Tiefebene gelegen sind. Auf dieser 
Karte, deren Maßstab (1:576.000) allerdings zu klein ist, um mehr als 
eine allgemeine Übersicht zu gestatten, sind sechs Bodenarten unterschie­
den, deren ausführliche Karakterisierung und Verhalten zur Bodenpro- 
duction in der beigegebenen Abhandlung enthalten sind. Ebendort finden 
wir auch die chemischen und mechanischen Analysen der sechs Haupt­
typen, nebst Bestimmung des spezifischen und Volum-Gewichtes, der 
Bindigkeit, des Verhaltens zur Feuchtigkeit, der Farbe, der Schrumpfung, 
der Kali- und Phosphorsäure-Absorbtion, des Glühverlustes, — all dies 
von J ohann  M olnár ausgeführt, der auch bei den späteren bodenkund- 
lichen Arbeiten Szabó’s dessen ständiger Mitarbeiter blieb. Schließlich 
enthält die Abhandlung eine Discussion der analytischen Resultate mit 
Hinsicht auf die Fruchtbarkeit der Böden und die möglichen Meliora­
tionen, ferner eine Beschreibung der hydrographischen AVrhältnisse, des 
Wasserstandes der Brunnen, der Qualität der Grundwasser und den —



erst viel später ausgeführten — Vorschlag von Tiefhohrungen für die 
Wasserversorgung.

Wir haben also hier eine, wenn auch nicht in’s Detail eingehende, 
so doch in ihrer Vielseitigkeit vollständige pedologische Arbeit zu einer 
Zeit, in welcher das Ausland hiefür nur wenig Vorbilder bot.

Die nächste Bodenuntersuohung S zabo’s und M olnar’s stammt 
-aus dem Jahre 1867, untrescheidet sich aber von der vorigen darin, daß 
ihr Gegenstand nicht in der Ebene liegt, sondern aus den Böden des 
berühmten Weinbaugebietes von Tokaj besteht und sie im Interesse des 
Weinbaues unternommen wurde (37). Hier gibt S zabo zuerst die Be­
schreibung des geologischen Baues: vulkanische Gebilde tertiären Alters, 
Rhyolith, Bimsstein, Andesit, teilweise mit Löß und mit den eigenen 
Verwitterungprodukten bedeckt. Hierauf werden die Haupttypen der Bö­
den geschildert: Lößboden, Nyirokboden, Bimssteintuff; untergeordnet 
Traßboden, „gebrannte Erde“ und Obsidianboden. Die chemischen Ana­
lysen und physikalischen Bestimmungen hat auch hier J. M olnär  gelie­
fert. Diese Abhandlung bildet ein Kapitel in einem prächtigen Album, 
welches die Genossenschaft der Weinbauer der Hegyalja 1867 in vier 
Sprachen, mit Illustrationen, erscheinen ließ.

Gleich im folgenden Jahre 1868 erscheint wieder eine geologisoh- 
pedologische Arbeit von denselben' Verfassern (41): „Geologische Be­
schreibung der Komitate Heves und Szolnok, mit einer geologisch colo- 
rierten Karte im Maßstabe 1 Zoll =  4000 Klafter; Eger (Erlau) 1868.“ 
Im Diluvium unterscheidet Szabo drei, im Alluvium fünf Bodenarten. 
Der begleitende Text schließt sich den früheren Arbeiten an. Den lokalen 
Bodennamen „Apoka“ verteilt Szabo einerseits auf losen Sand oder mür­
ben Sandstein, andererseits auf Rhyolithtuff.

Endlich wäre noch eine vierte Arbeit derselben Autoren zu erwäh­
nen, die aber erst 1880 erschienen ist. Sie enthält die pedologische Be­
schreibung der Gemarkung von Bugyi südöstlich von Budapest (52).

Wir sehen also, daß die Anfänge einer systematischen Bodenunter­
suchung in Ungarn bereits in die sechsziger Jahre fallen, eine Zeit in 
der ähnliche Bestrebungen sich auch in Österreich zeigen, wo L orenz 
v. L iburnau  1866 über die Bodenkulturverhältnisse des österreichischen 
Staates und speziell über „die natürlichen Grundlagen der Bodenproduk­
tion in Niederösterreich“ (35) schreibt. Die Karte, die er seiner Abhand­
lung beifügt, ist dem Wesen nach eine geologische Karte, auf der aber 
im Diluvium die Bodenarten Sand und Schotter, im Alluvium Lehm, 
Löß und Schwarzerde unterschieden werden.

Szabo’s Beispiel fand vorläufig keine Nachfolge. Er selbst wandte 
seine Tätigkeit anderen Gebieten zu, und wenn auch in der Folge einzelne
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Stimmen zugunsten jener Forschungsrichtung laut wurden —- wie z. B. 
als 1874 J .  M atyasovszky auf die Wichtigkeit der auf der Wiener Welt­
ausstellung gesehenen pedologischen Karten hinwies (46) und 1880 aber­
mals die Anfertigung solcher Aufnahmen in Ungarn befürwortete (51), 
— so fanden diese Anregungen noch lange keinen Naohklang. Denn 
vereinzelte chemische oder botanische Forschungen auf den Gebieten 
der Torfmoore können hier nicht in Betracht kommen.

II. Die Bodenkunde an der kön. ungarischen geologischen
Anstalt.

Indessen war der Keim im Verborgenen dennoch lebensfähig ge­
blieben. Denn, als im Jahre 1886 J. Szabó , derselbe der den ersten Samen 
ausgestreut hatte, die Idee einer pedologischen Landesaufnahme im Rah­
men der geologischen Aufnahmsarbeiten wieder anregte (57), konnte J o­
h a n n  B öckh, der Leiter der ungarischen geologischen Landesanstalt, er­
widern, daß er im selben Jahre, in seinem Jahresbericht an das Minis­
terium (56) auf die Wichtigkeit und Kotwendigkeit agronom-geologischer 
Aufnahmen im Flachlande hingewiesen, aber auch ausgesprochen habe, 
daß sich dieser Plan nur durch die Vermehrung der Arbeitskräfte und 
der materiellen Mittel verwirklichen lasse.

Fünf Jahre später, als für die letzteren Bedingungen günstigere 
Aussicht vorhanden war, erneuerte J . B öckii seinen Vorschlag an das 
Ministerium, indem er den Plan der Errichtung einer agronomisch-geo­
logischen Section an der geologischen Anstalt ausführlich darlegte (62). 
Ackerbauminister Graf A ndreas  B e t h l e n  ging auf den Vorschlag ein, 
nachdem ihm auch von anderer Seite eine diesbezügliche Anregung traf. 
Zunächst entsendete er B éla  v . I nk ey  auf eine Studienreise nach Deutsch­
land, wo dieser die Methoden der deutschen Flachlandsaufnahmen und 
Bodenuntersuohungen aus eigener Anschauung kennen lernen sollte. 
Gleichzeitig berief er Herrn P eter  T r e itz  von der landwirtschaftli­
chen Hochschule zu Magyaróvár an die geologische Anstalt, um ihm dort, 
nach dem Vorschlag des Direktors J. B öckh , Gelegenheit zu geben, sich 
die geologische Seite seiner künftigen Aufgabe anzueignen.

B. v. I nk ey  erledigte sich seines Auftrages im Sommer 1891, in­
dem er die geologischen Anstalten in Berlin, Leipzig, Heidelberg und 
Strassburg aufsuohte, wo er nicht nur die Organisation der Flachland­
aufnahmen und der Laboratoriumarbeiten kennen lernte, sondern auch, 
den freundlichen Einladungen der deutschen Kollegen folgend, sie bei 
ihren Arbeiten im Felde begleitete und sich dabei die Praxis der agro- 
geologischen Aufnahmen aneignete. Heimgekehrt erstattete er seinen Be-
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rieht (66) und nahm noch in den Herbstmonaten probeweise die Auf­
nahme eines kleinen Gebietes in der Nähe der Hauptstadt vor (65).

Als dann im November des Jahres 1891 I n k ey  als Ghefgeologe an 
die geologische Anstalt berufen und zum Leiter der agronom-geologischen 
Sektion ernannt wurde, während P. T r eitz  bereits im Sommer als Sti­
pendist der Anstalt in die Aufnahmsarbeiten im Felde eingeführt worden 
war und sich im Winterhalbjahre theoretisch weiter ausbildete, da war 
endlich der Grund zu einer systematischen Bodenuntersuohung des Lan­
des gelegt.

Im Winter wurde auch sofort, allerdings noch mit bescheidenen 
Mitteln, ein kleines pedologisches Laboratorium eingerichtet und in dem­
selben die Methoden der mechanischen und chemischen Bodenanalysen 
angewendet.

In den nun folgenden vier Jahren, 1892—1895, sehen wir die bei­
den genannten Agrogeologen an der Arbeit hauptsächlich in der großen 
ungarischen Tiefebene, wo sie teils auf größeren Reisen sich die nötige 
Orientierung aneignen (69, 74), teils auf speziellen Gebieten Detailauf- 
nahmen machen. I n k ey  wählte sich als Ausgangspunkt das staatliche 
Gestütsgut Mezőhegyes, von wo aus er vornehmlich gegen West 
bis nahe an die Städte Hódmezővásárhely und Makó arbeitete (76, 83, 
84). T r eitz  ging von der Stadt Szeged aus und dehnte seine Aufnahms­
arbeiten ebenfalls gegen W und S bis an die Donau und die Stadt Sza­
badka aus (71, 81, 87).

Inzwischen wurden auch, um speziellen Wünschen zu genügen,' 
kleinere Detailarbeiten durohgeführt, wie z. B. die Aufnahme des Gutes 
Ballag bei Debrecen durch I n k e y  (75) und der Umgebung von Magyar­
óvár durch T r eitz  (89). Die im Interesse des Weinbaues unternommenen 
Bodenuntersuchungen sollen später berührt werden.

Die bei all diesen Aufnahmen befolgte Methode schloß sich im 
allgemeinen der in Preußen gebräuchlichen an, d. h. es wurde der Boden, 
mit Berücksichtigung der geologischen Bildung des Untergrundes, nach 
seiner physikalischen Zusammensetzung und seiner Bindigkeit in Typen 
gesondert, dargestellt, wozu dann, ebenfalls nach preußischem Muster, 
Bohrungsprofile bis auf 2 Meter Tiefe die vertikale Gliederung erläuter­
ten. Die Arbeiten im Laboratorium umfassten Schlemmanalysen mit dem 
ScHÖNE’schen Apparat, wobei jedoch um der Feinheit der meisten Bo­
denarten zu genügen, die Skala der Korngrößen feiner gegliedert wurde 
als es in Preußen üblich ist; ferner Bestimmungen des Kalkgehaltes, des 
Stickstoffes, der Phosphorsäure und endlich einiger physikalischer Eigen­
schaften. Die Resultate dieser Arbeiten wurden in den Jahrbüchern und
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Jahresberichten der kgl. ungar. geologischen Anstalt ungarisch und 
deutsch "veröffentlicht.

Im Jahre 1895 wurde ein großer Teil der Arbeitszeit auf die Vor­
bereitung zu der für das nächste Jahr geplanten Landesausstellung ver­
wendet. Es wurden im ganzen Lande Bodenproben gesammelt, welche, 
auf ein Zehntel der natürlichen Größe reduziert, in Gläsern ausgestellt 
werden sollten. Diese Sammelarbeit bot den beiden Agrogeologen eine 
willkommene Gelegenheit, den Kreis ihrer Erfahrungen weiter auszu­
dehnen, aber sie erweckte auch im Lande ein erhöhtes Interesse für die 
Bodenforschung, da infolge eines durch I n k ey  erlassenen Aufrufes viele 
Private aus den landwirtschaftlichen, Kreisen sich am Sammeln beteilig­
ten. Unter diesen ist besonders H e in e ic h  H okusitzky zu nennen, der auf 
diesem Wege der geologischen Anstalt näher tretend, im Herbst des 
Jahres als Stipendist an die Anstalt berufen wurde, welche Stelle durch 
die Ernennung von P e t e r  T keitz  zum Staatsgeologen (1893) frei ge­
worden war.

Auf der Landesausstellung, welche 1896 zur tausendjährigen Feier 
der Landnahme veranstaltet wurde, waren die Resultate der bisherigen 
agrogeologischen Forschungen in einer Sektion der Agrikulturhalle durch 
eine stattliche Reihe von Bodenproben in Profilform, durch Bodenkarten 
und anderen Ausweisen in recht ansehnlicher Art zur Anschauung ge­
bracht (96). Der größte Teil dieser Ausstellungsgegenstände wurde nach­
träglich dem neugegründeten landwirtschaftlichen Museum einverleibt 
und ist dort, nebst späteren Ergänzungen, jetzt noch zugänglich.

Koch im selben Jahre begann I n k ey  die agrogeologische Aufnahme 
des kleinen Tieflandes an dessen östlicher Ecke, bei Esztergom-Parkany 
(94), wobei ihm anfänglich H . H okusitzky  beigesellt war, der die Arbeit 
dann selbstständig fortsetzte und, als I n k ey  im nächsten Jahre 1897, 
aus dem Verbände der geologischen Anstalt ausgeschieden war, in den 
folgenden Jahren, bis 1911 immer weiter gegen West bis Pozsony fort­
führte (93, 101, 103, 110, 112, 118, 128, 134, 135, 137, 155, 156, 168, 
181, 198, 199, 226, 250, 267, 277, 281, 287).

T b eitz  setzte seine Arbeiten in dem zwischen Donau und Tisza 
gelegenen Teiles des Tieflandes auch bis in das Jahr 1910 fort (98, 108, 
116, 125, 130, 146, 149, 150, 163, 176, 178, 192, 208, 241, 261), 
war aber nebenbei durch vielfältige andere Arbeiten, von denen später 
die Rede sein wird, sowie durch größere Studienreisen in Anspruch 
genommen.

In den Jahren 1898—1902 wurde der Personalbestand der agro­
geologischen Sektion durch successive Zuziehung neuer Kräfte fast Jahr 
für Jahr vermehrt. Im Jahre 1898 wurde E m er ic h  T im ko , anfangs als
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Stipendist, zugezogen und arbeitete bis 1905 gemeinsam mit H orusitzky  
in der Kleinen Ebene (114, 124, 129, 137, 144, 145, 160, 175) später 
mehr in der Umgebung von Budapest (191, 207, 236, 237), dann wieder 
weiter östlich (258).

Größeren Zuwachs erhielt die Sektion 1900 durch den Beitritt der 
Herren A u r el  L if f a  (139, 140, 158, 172, 184, 202, 228, 253, 271), 
W il h e l m ' G ü ll  (131, 153, 166, 180, 196, 248) und des Chemikers Ko- 
lom an E mszt (152, 164, 265, 280).

Im Jahre 1902 kam noch G a b r ie l  L ászló dazu (138, 157, 171, 
182), dessen Tätigkeit sich bald ganz der Untersuchung der Torfmoore 
zuwandte, wobei ihn K. E mszt unterstützte (183, 201. 227, 252, 270. 283).

Nachdem W. G üll  1909 der Anstalt durch den Tod entrissen war 
und A. L if f a  sich bald auf die rein geologischen Arbeiten verlegte, 
wurde 1910 B a llen eg g er  (279, 286) als Agrogeologe angeworben, so 
daß diese Sektion gegenwärtig 5 Arbeitskräfte zählt.

III. Die erste internationale Konferenz der Agrogeologen.

Als Wendepunkt in der Geschichte der agronom-geologischen Auf­
nahmen in Ungarn kann man das Jahr 1909 bezeichnen, in welchem die 
erste internationale agrogeologisclie Konferenz in Budapest stattfand.

Die Anregung zu dieser denkwürdigen Bewegung ist auf den Kon­
takt der ungarischen Agrogeologen mit den russischen und rumänischen 
Mitarbeitern zurüokzuführen. Nachdem nämlich die Ungaren bisher 
hauptsächlich nur mit Deutschland Verkehr gehabt, in Deutschland mehr­
fache Studienreisen gemacht und sich mit der deutschen Arbeitsmethode 
und Fachliteratur befasst hatten, wurden sie bald auf die ganz anders 
gearteten Arbeiten der Russen aufmerksam. T r e it z , welcher bereits im 
Jahre 1901, nach dem Vorbilde der RAMANN’schen Karte die Bodenzonen 
Ungarns bezeichnet und auf einer Karte dargestellt hatte (126), erkannte 
darin eine Richtung, welche den Verhältnissen der Bodenbildung in Un­
garn weit mehr zu entsprechen scheint, als die Auffassung unserer west­
lichen Nachbaren, namentlich in Norddeutschland, wo die klimatischen, 
geologischen und morphologischen Verhältnisse von den ungarischen 
durchaus verschieden sind.

Durch die Freigiebigkeit des Ehrendirektors der geologischen An­
stalt, Herrn A. v. S em sey  unterstützt unternahm P. T r e it z  im Jahre 
1907 eine erste Reise nach Rumänien und dem südlichen Russland und 
schon 1908 eine zweite, noch ausgedehntere, wobei ihn E. T im kó  beglei­
tete. Auf diesen Reisen traten unsere Agrogeologen mit den russischen 
Forschern, den Herren G l in k a , T a n f il ie w  und N a b okich , in persön-
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liehen Verkehr, ebenso wie mit den rumänischen Kollegen M untean  
Mubgoci und M ea zec , welche ebenfalls den Anschluß an die russische 
Bodenforschung suchten.

Bekanntlich legt die letztere, im Gegensatz zu der westeuropäischen 
Pedologie, die auf geologischer Grundlage fusst, das Hauptgewicht auf 
den Einfluß des Klima und der davon bedingten Vegetationsformen auf 
die Bodenbildung, wie denn auch anderorts, in Nordamerika durch H il- 
gabd , in Deutschland durch R amann  usw., dieser Faktor hervorgehoben 
und der Gegensatz der Bodenbildung in ariden und in humiden Klima­
zonen erkannt wurde. Die Fortsetzung der von den Russen sowohl in 
Asien, wie im europäischen Russland nachgewiesenen Bodenzonen findet 
sich in Rumänien und ist, wenn auch schon mit lokalen Modifikationen, 
selbst in Ungarn erkennbar.

Von neuen Anschauungen erfüllt kehrten unsere Agrogeologen von 
ihren Studienreisen zurück, und es erschien ihnen bald unerlässlich, die 
Divergenzen, welche sich nicht nur in der ganzen Auffassung der Boden­
bildung, sondern auch in den Methoden der Darstellung, in der Bezeich­
nung der Bodenarten, selbst in den analytischen Arbeiten zeigten, zum 
Gegenstand einer möglichst allgemeinen Besprechung zu machen. Ins­
besondere waren es T k eitz  und T iaikó, die, im Einvernehmen mit den 
russischen und rumänischen Kollegen M uegoci und N a b o k ich , die Idee 
einer internationalen agrogeologischen Konferenz anregten. Professor 
L u d w ig  v . L óczy, der inzwischen die Leitung der ungarischen geologi­
schen Anstalt übernommen hatte, griff diesen Gedanken lebhaft auf und 
hatte die Freude, ihn in kurzer Zeit verwirklicht zu sehen. Die erste inter­
nationale Konferenz für Bodenkunde fand im April 1909 unter zahlrei­
cher Beteiligung ausländischer Fachleute in Budapest statt. Ihre Ge­
schichte, sowie ihre Leistungen sind in dem von der ung. geologischen 
Anstalt 1910 veröffentlichten Comptes rendus de la première conférence 
agrogéologique internationale enthalten (244).

Ohne auf die Bedeutung dieser Konferenz für den Fortschritt der- 
Bodenkunde hier näher einzugehen, möchte ich nur ihre Folgen für den 
weiteren Fortgang der agrogeologischen Aufnahmen in Ungarn her­
vorheben.

Der eine Beschluß der Konferenz lautete auf „schleunige Herstel­
lung von (pedologisohen) Übersichtskarten unter Berücksichtigung der 
zonalen Bodentypen.“

Dieser Beschluß, in welchem sich der Wunsch nach einem einheit­
lichen Vorgehen in allen europäischen Ländern ausspricht und dessen 
Verwirklichung auf eine Übersichtskarte der Bodenbeschaffenheit in ganz 
Europa hinausläuft, hatte zunächst zur Folge, daß in Ungarn der ganze;
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Arbeitsplan der agrogeologischen Sektion abgeändert wurde. Professor 
v. L öczy drückt dies in seinem Jahresbericht für 1910 mit folgenden 
Worten aus: „Auc-h die Agrogeologen haben sich von der bisherigen 
Gepflogenheit, wonach sie — ausländischem Beispiele folgend — in ver­
schiedenen ebenen Teilen unseres Landes Detailaufnahmen machten, ab­
gewendet. Wir sind zu der Überzeugung gelangt, daß mit dem Studium 
der Beschaffenheit und Bildung des Bodens der Großen Ungarischen Tief­
ebene dort begonnen werden müsse, woher sein Material größtenteils her­
stammt, nämlich am östlichen Gebirgsrande der Ebene. Unsere Agro­
geologen haben dieser Auffassung entsprechend am den Abhängen der 
Gebirgszüge der Temeser, Arader, Biharer und Bekeser Komitate und 
den sich daran schliessenden Teilen der Ebene gearbeitet. Nur Sektions­
geologe H . H obusitzky  hat seine Aufnahmen in der Kleinen Ungarischen 
Ebene fortgesetzt.“

Im Jahre 1910 wurde also die Übersiohtsaufnahme des ganzen Lan­
des in Angriff genommen. Zur Darstellung der Resultate ist die Über­
sichtskarte des österr.-ung. Generalstabes im Maßstabe von 1:200.000 in 
Aussicht genommen. Die bisher durchgeführten Übersichtsaufnahmen 
(278, 284, 285, 286, 288, 292, 293, 294, 297, 299, 300) umfassen bereits 
den größten Teil des Landes und werden im Laufe des kommenden Jah­
res 1914 durch die Aufnahmen in den siebenbürgischen Landesteilen zur 
Vollendung gebracht werden.

Nicht mindere Beachtung verdient der zweite Teil des oben wört­
lich  angeführten Beschlußes: „. . . unter Berücksichtigung der zonalen 
Bodentypen.“ Denn in ihm liegt ausgesprochen, daß sich die russische 
Auffassung im Kreise der internationalen Konferenz behauptet hat. Und 
so ist es natürlich, daß sie seither auch in der Arbeitsweise der unga­
rischen Agrogeologen immer mehr zur Geltung kommt. Die Teilnahme 
mehrerer ungarischer Pedologen an der zweiten internationalen Konferenz, 
die 1910 in Schweden stattfand, und namentlich an den sich daran knüp­
fenden sehr lehrreichen Exkursionen haben diese Anschauungsweise noch 
mehr entwickelt und sie hat in den Arbeiten der letzten Jahre in Bezug 
auf Ungarn schon auf sehr interessante Resultate geführt, deren Dar­
legung jedoch noch nicht zur Reife gediehen ist.

Indessen machte sich gerade hier das Bedürfnis fühlbar, in Bezug 
auf die Benennung und Klassifikation der Bodenarten und auf deren kar­
tographische Bezeichnung einheitlich vorzugehen: Fragen die ja schon 
auf beiden internationalen Konferenzen zur Sprache kamen, ohne jedoch 
endgiltig gelöst zu werden. Die ungarischen Agrogeologen hielten zu 
diesem Zwecke mehrere Besprechungen ab. Schon im Jahre 1905 wurde 
ein Komite mit der Abfassung eines Entwurfes betraut, welcher dann
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bei der nächsten Besprechung vorgelegt wurde. Nun wurde E. Timkó 
ersucht, diesem Plane entsprechend ein Blatt seiner jüngsten Aufnahmen 
auszuarbeiten. Am 18. Januar 1908 legte er diese Arbeit (Blatt Zone 14, 
Colonne XVIII) der Konferenz vor, die hierauf entschied, daß die agro- 
geologisehen Karten in Zukunft nach dem Vorbilde dieses Probeblattes 
zu zeichnen seien (277).

Die Grundsätze dieser angenommenen Methode lassen sich in Kürze 
darin aussprechen, daß die geologischen Formationen durch die Grund­
farben, für welche die geologische Landesaufnahme eine Skala im An­
schlüsse an die der Wiener Reichsanstalt festgestellt hat, auszudrüoken 
seien; daß die petrographischen Verhältnisse des Untergrundes durch 
festgesetzte Buchstabenzeiohen, der Oberboden aber durch ein System 
von Sohraffen zu bezeichnen seien. Die Schraffierung besteht aus acht 
Grundzeichen für Steinschutt, Kies, Sand, Ton, Wiesenton, Lehm, 
Nyirok (Verwitterungserde) und Torf (Humus), die alle untereinander 
kombiniert werden können. Bohrprofile werden an den Rändern der Blät­
ter angebracht, ebenso auoh Längsprofile

In detaillierter Arbeit, auf Grundlage der Meßtischblätter (1:25.000) 
sind bisher etwa 22—23 Blätter der Spezialkarte (1:75.000) bearbeitet 
worden, wovon aber erst 6 ganze Blätter in Farbendruck, mit erläutern­
den Text herausgegebenen worden sind, u. zw. die Blätter: Zone 12, 
Col. XVII Tyrnau), Zone 13, Col. XVIII (Wartberg—Tallos), Zone 13, 
Col. X V III (Sellye—N.-Surány), Zone 14, Col. X V III (Neuhäusel— 
Komorn) und Zone 14, Col. XIX (Magyarszölgyén— Gran) aus der 
Kleinen Tiefebene, Zone 20, Col. XXII (Kistelek—Segedin) in der Gros­
sen Ebene.

Andere Detailaufnahmen sind im Anschluß an die betreffenden 
Spezialarbeiten, in verschiedenem Maßstab ausgeführt, veröffentlicht wor­
den, worüber W. G u l l  der ersten internationalen Agrogeologenkonferenz 
in Budapest ausführlichen Bericht erstattet hat (221).

Mit der Entwicklung der Bodenforschung auf geologischer Basis 
und den allgemeinen Aufnahmsarbeiten der agrogeologischen Sektion ist 
das Gebiet der pedologischen Forschungen in Ungarn noch lange nicht 
erschöpft und wir müssen wieder zurückgreifen, wenn wir anderweitige 
Arbeiten auf gewissen speziellen Gebieten in Betracht ziehen wollen. 
Diese Arbeiten, welche größtenteils aus Anforderungen der praktischen 
Bedürfnisse hervorgegangen sind, lassen sich am besten nach ihrem Ge­
genstand und Zweck gesondert darstellen. Demnach haben wir zu be­
sprechen :

1. die Sodaböden (Szék) und ihre Melioration,
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2. die Flugsande und ihre Kultur,
3. die im Interesse des Weinbaues unternommenen Bodenunter- 

suohungen,
4. die an das landwirtschaftliche Versuchswesen anknüpfenden Bo­

denanalysen,
5. Die Torf- und Moorforschung.
An der Lösung aller dieser Fragen hat auch die agrogeologische 

Sektion der geologischen Staatsanstalt teilgenommen, allein die Anfänge 
dieser speziellen Forschungen reichen teilweise weit in die Zeit vor ihrer 
Gründung zurück und später beteiligten sich auch andere Anstalten an 
diesen Arbeiten.

IV. Die Sodaböden Ungarns.

Eine Erscheinung, die schon frühzeitig die Aufmerksamkeit einer 
Feldbau treibenden Bevölkerung erregen mußte, sind die Sodaböden, 
welche besonders in der Großen Ungarischen Tiefebene neben und zwi­
schen den fruchtbarsten Bodenarten als unfruchtbare Inseln weit ver­
breitet sind. Sie werden bei uns Szék- oder Szikböden genannt. „Sziksó“ 
ist das ungarische Wort für kohlensaures Natron, welches unter den 
leicht löslichen Salzen dieser Bodenarten meistens vorherrscht und deren 
ungünstige physische und chemische Beschaffenheit bedingt. Zahlreich 
sind in der Tiefebene die abflußlosen Teiche und See’n, in denen sich die 
mit Soda geschwängerte Feuchtigkeit ansammelt und an deren Rändern, 
oft auch auf dem ganzen, im Sommer ausgetrookneten Grunde, die Salze 
zur Ausblühung gelangen und durch Kehren gesammelt werden können. 
Diese technische Ausnützung war es, welche zuerst die Aufmerksamkeit 
auf die Erscheinung der Alkaliböden lenkte, wovon sich Spuren schon 
in der älteren Literatur finden (1, 2, 7, 8, 15, 18).

Neben der Gewinnung der natürlichen Soda, die übrigens in neue­
rer Zeit an Bedeutung verloren hat, wurde im Tieflande an gewissen 
Stellen Salpeter durch Kehren gewonnen. Dieses Salz verdankt seine Ent­
stehung gewissen lokalen und klimatischen Bedingungen, die sich an den 
betreffenden Orten vereint finden. Auch über diese Erscheinung besitzen 
wir ältere Literaturangaben (3, 21, 22, 23), doch hat schon Beudant 
erkannt (13), daß es sich hier nur um solche Orte handelt, wo Anhäu­
fungen von tierischen Abfällen auf kalkhaltigem Boden in einem ariden 
Klima die Bedingungen zur Salpeterbildung liefern, ohne daß man von 
eigentlichen Salpeterlagern sprechen könne.

In das Bereich der wissenschaftlichen Forschung wurden die Szék- 
böden erst um die Mitte des XIX. Jahrhundertes gezogen, wozu die
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praktische Frage der Urbarmachung führte, die ihrerseits durch den um 
diese Zeit einsetzenden Umschwung der landwirtschaftlichen Verhält­
nisse erregt worden war. Konnte früher die Produktionskraft der aus­
gezeichneten Böden des Tieflandes wegen der Transportschwierigkeiten 
in der steinlosen uçd darum an guten Strassen armen Ebene nicht ge­
nügend ausgenützt werden, so regte nun die Ausdehnung des Eisen­
bahnnetzes zu ausgedehnteren Feldbau an, während gleichzeitig die 
minderwertigen Székbôden, die bisher wenigstens zeitweilig als gute 
Weiden der Viehzucht zugute kamen, durch die fortschreitende Regu­
lierung der Tieflandflüsse diese Bedeutung mehr und mehr einbüssten. 
Denn die fast alljährlichen großen Überschwemmungen der Tisza und 
ihrer Nebenflüsse versorgten diese tiefliegenden Stellen im Frühjahr 
mit Feuchtigkeit und befruchtenden Absätzen so, daß sie wenigstens bis 
zur Zeit der sommerlichen Dürre vorzügliche Weideplätze bildeten. Durch 
die Dammbauten vor Überschwemmung geschützt verloren diese Böden 
ihre reiche Frühjahrsvegetation, ohne darum zum Feldbau geeignet zu 
werden; ja man hat vielfach eine Verschlechterung der Böden und eine 
Zunahme der Salzbildung beobachtet, die sich wohl daraus erklären läßt, 
daß einerseits die Auswaschung durch die Überschwemmungen gemin­
dert, andererseits der freie Abfluß der Wildwässer (Binnenwässer) ge­
hemmt wurde.

Solche Böden der Landwirtschaft zu gewinnen, sie teils als Weide­
strecken zu verbessern, teils in brauchbare Ackerfelder und Wiesen zu 
verwandeln, erschien nun als eine wichtige Aufgabe, zu deren Lösung 
vor allem eine gründliche Untersuchung geboten war. Eine solche war 
zwar schon durch die früher erwähnten Bodenuntersuchungen S zabó’s 
und Molnár’s (33, 41) eingeleitet, doch blieb diese Initiative geraume 
Zeit ohne nennenswerte Fortsetzung. Im Jahre 1877 schreibt E. v. 
K vassay  über die Natronböden des Tieflandes und sucht den Ursprung 
der Natronsalze zu erklären (49). Auch V. W a r th a  läßt die Möglich­
keit einer Wechselzersetzung von Kochsalz mit doppeltkohlensauren Kalk 
zu (50). Erst gegen das Ende des Jahrhundertes, als die pedologische 
Aufnahme des Tieflandes durch die geologische Anstalt in Angriff ge­
nommen wurde, kam neue Anregung in die Frage der Verbesserung der 
Székbôden, wozu namentlich die diesbezüglichen Forschungen und Expe­
rimente in den Weststaaten der nordamerikanischen Union, sowie in Ost­
indien beitrugen. In Californien hatte Professor H ilg a r d  nicht nur theo­
retisch, sondern auch auf dem Versuchsfelde bewiesen, daß sich die alka­
lisch ätzend wirkende Soda im Boden durch Gypsdüngung in das neutrale 
und darum weniger schädliche Natriumsulfat umwandlen lasse. Diesen 
Versuch auf den einheimischen Székbôden zu wiederholen, unternahmen
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die beiden Agrogeologen T k eitz  und I n k ey  in den Jahren 1893—94 
auf kleinen Versuchsfeldern bei Szeged und bei Kígyós, später auch bei 
Békéscsaba. Der Erfolg war zwar ein positiver, doch zeigte es sich bald, 
daß die Wirkung der G-ypsdüngung nur wenige Jahre anhielt und daß 
die Verbesserung in keinem Verhältnis zu den Kosten des Verfahrens 
stand. Hingegen ergab die Auslaugung durch Bewässerung, wie sie z. B. 
der Kulturingenieur E. T omka in Nagylak ausführte, erheblich bessere 
Resultate. Diesbezügliche Versuche systematisch durchzuführen übertrug 
nun das Ministerium dem landwirtschaftlichen Versuchswesen; sie wur­
den denn auch auf einem Felde bei Békéscsaba eingeleitet und von 1896 
an bis in die Gegenwart fortgeführt (99, 127, 212, 222, 289, 296).

Die Agrogeologen befassten sich in der Folge mit diesen Boden­
arten nur insoweit, als sie in ihre Aufnahmsgebiete fielen, wobei jedoch 
P. T b eitz  es nicht unterließ die Eigentümlichkeit der unter den Namen 
Szék begriffenen Gebilde weiter zu prüfen und die verschiedenen Arten 
von Székböden zu charakterisieren (78, 79, 80, 86, 88, 97, 106, 107, 215). 
Durch Professor A lex iu s  v . S igmond wurde die Frage besonders von 
ihrer chemischen Seite beleuchtete und in zahlreichen Abhandlungen be­
handelt (141, 173, 174, 185, 186, 187, 190, 203, 229, 255, 274).

V. Der Flugsand und seine Kultur.

Im Gegensatz zu der übergroßen Bindigkeit der Székböden ist es 
die allzu lose Beschaffenheit, welche, wenn sie sich bis zu der Stufe des 
Flugsandes steigert, die Kulturfeindlichkeit des Sandbodens bedingt. In 
der Großen Tiefebene nehmen die Sandböden drei große Gebiete ein, 
in denen der Flugsand mehr oder minder vorherrscht. Auch in der Klei­
nen Tiefebene sowie zwischen den Lößgebieten und längs der größeren 
Flußläufe gibt es Strecken von Flugsand, und deren Verbreitung mag 
in früheren Zeiten, vor den Kulturarbeiten, eine noch weit größere ge­
wesen sein. So hat z. B. B eu d a n t , welcher Ungarn im Jahre 1818 be­
reiste, die Ebene um Kecskemét ganz vegetationslos, van weißem Flug­
sand bedeckt gesehen und heutzutage ist diese Gegend, reichlich bepflanzt, 
zum Zentrum einer ausgedehnten Obst- und Weinkultur geworden.

Wir finden aber auch, daß schon im Jahre 1788 Kaiser Joseph II. 
zwei Rescripte erließ, die die Bindung des Flugsandes durch Bauman­
pflanzungen befahlen. Im Jahre 1805 gab die ungarische Statthalterei 
einen ähnlichen Erlaß und in 1807 wurde auf dem ungarischen Land­
tage ein diesbezügliches Gesetz (XX. 1807) geschaffen (11), dem sich 
später (1842) ein gleiches anschloß (X. 1842).

Diese Verordnungen und Gesetze hatten teils zur Voraussetzung
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teils zur Folge eingehende Untersuchungen der Flugsandgebiete und 
mannigfache Pläne und Vorschläge für die Behebung des Übels. Von 
1777 an, als L u d w ig  M ittesb a c h eb  „von der Bindung und Benützung 
des Flugsandes“ schrieb (4), finden wir fast in jedem folgenden Jahr­
zehnt mindestens eine diesbezügliche Schrift (5, 6, 10, 12, 14, 16, 17, 
19, 20, 25), bis endlich im Jahre 1873 W essely  sein gründliches Werk 
„über den europäischen Flugsand und seine Kultur, besprochen in Hin­
blick auf Ungarn und die Banaler Wüste insbesondere (Wien, 1873)“ 
herausgab (44), worin die Frage von allen Seiten beleuchtet wird. Ein­
gehende Untersuchungen über die Natur, den Ursprung, die physikali­
schen und chemischen Eigenschaften des Flugsandes stempeln dieses 
Buch zu einen wissenschaftlichen pedologischen Werk.

Erhöhte Aufmerksamkeit wurde den Sandböden zugewendet, nach­
dem in den siebenziger und achtziger Jahren die meisten ungarischen 
Weinkulturen durch die Phylloxera so gut wie vernichtet worden waren 
und sich der Staat nun die Wiederbelebung dieses wichtigen Produktions­
zweiges angelegen sein ließ. Denn als teilweiser Ersatz wurden nun die 
Sandböden für den Weinbau benützt und mußten auf ihre Immunität 
gegenüber der Verbreitung der Reblaus untersucht werden. In  den Jahren 
1889 und 1890 ließ das Ministerium durch seine Organe einen statisti­
schen Ausweis über die immunen Sandböden anfertigen und wurde der 
Staatsgeologe J. H alavats noch speziell beauftragt die Sande der De- 
liblat-Wüste auf ihre Immunität hin zu untersuchen (82).

Dies führt uns zu den nächsten Abschnitt.

VI. Die im Interesse des Weinbaues unternommenen Boden­
untersuchungen.

Für die Wiederbelebung des, wie soeben gesagt, verwüsteten Wein­
baues standen und stehen noch zwei Wege offen: erstens die Bepflanzung 
phylloxerafreier Sandböden mit einheimischen Reben, zweitens die An­
pflanzung amerikanischer, widerstandsfähiger Mutterstöcke und deren 
Veredelung. Beide Verfahren setzen aber Bodenuntersuohungen voraus; 
denn bei den Sandböden handelt es sich um die Feststellung der Immuni­
tät, die sich durch die mechanische Analyse und durch Untersuchung 
des Untergrundes erreichen läßt; für die amerikanischen Stöcke ist aber 
die chemische Zusammensetzung des Bodens von Bedeutung, namentlich 
dessen Kalkgehalt, da sich die Auswahl der zu pflanzenden Rebsorten 
danach zu richten hat. Endlich verlangt auch die Abwehr der Reblaus . 
mittels Schwefelkohlenstoff eine Berücksichtigung der physikalischen 
Bodenbeschaffenheit.
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Da. die Regierung weitgehende Maßnahmen traf, um die Rekon­
struktion des Weinbaues zu fördern, war es natürlich, daß auch für die 
pedologische Seite der Aufgabe gesorgt wurde. Wir haben bereits gesehen, 
daß 1890 die Flugsandgebiete verzeichnet und teilweise untersucht wur­
den. Später wurde die agrogeologische Sektion mit derartigen Arbeiten 
betraut. Die staatliche Winzerschule in Tarczal ließ ihr Versuchsfeld 
1892 durch I n k ey  untersuchen. Ebenderselbe untersuchte 1894 die Re­
benschulen von Kőbánya und Rákoskeresztúr.

Im Jahre 1897 wurde H , H orusitzky  auf Ansuchen des Vereines 
der Weinbauer im III. Bezirk von Budapest damit betraut, das bei Alt­
ofen gelegene Weingebirge pedologisch zu untersuchen und löste diese 
Aufgabe durch Anfertigung einer Bodenkarte in größerem Maßstabe und 
durch die einschlägigen Laboratoriumarbeiten (100). Im selben Jahre 
prüfte B. B ittó  die Böden der Tokajer Weinberge auf ihren Gehalt an 
Calciumcarbonat (91). Im nächsten Jahre bereisten T r eitz  und H oru­
sitzky  die Weingegend am Balatonsee, wo ersterer seine Untersuchungen 
von Keszthely bis Révfülöp ausdehnte und eine detaillierte Bodenkarte 
des Berges Badacsony entwarf, indes H orusitzky  von Révfülöp bis Al­
mádi arbeitete. Die Übersichtsaufnahmen der beiden Agrogeologen um­
faßten 161 km2. T r eitz  untersuchte außerdem die Weinberge in Sajókaza 
und Alacska, ferner die Gegenden von Kismarton, Ruszt, Somlyó, Pécs, 
Szekszárd, Pozsony und Gyönk.

Derartige Aufgaben, besonders die Untersuchung der Weinböden 
auf ihren Kalkgehalt hin, fielen der agrogeologisehen Sektion auch in 
den folgenden Jahre oft zu. Für die Bestimmung des Calciumcarbonates, 
dessen Prozentsatz bei der Auswahl der amerikanischen Setzlinge in Be­
tracht zu ziehen ist, hatte P. T r eitz  eine praktische Methode gefunden, 
die sich allgemein eingebürgert hat, nachdem er dieselbe nicht nur in 
seiner Heimat (162), sondern auch für das Ausland erst deutsch (161) 
und dann auch in französischer Sprache (148) bekannt gegeben hat.

An den Untersuchungen und Aufnahmen von Weinböden nahmen 
in den Jahren 1902—1903 auch die Herren D . v. D ic en ty  und A. S choss­
b er g er  teil, die dann 1904 der staatlichen Versuchsstation für Weinbau 
zugeteilt wurden und seither die Bodenuntersuchungen für Weinbau ganz 
übernommen haben (218, 219, 234).

Die Vorsorge der Regierung erstreckte sich auch auf die Ausbil­
dung von Fachleuten für die spezielle Aufgabe der Rekonstruktion. Das 
Mittel hierzu war die Organisierung eines höheren Kurses, auf welchem 
junge Leute mit landwirtschaftlicher Vorbildung sich das nötige V issen 
für die Pflege eines rationellen Weinbaues und einer guten Kellerwirt­
schaft aneignen konnten. An diesem Lehrkurse hielt zuerst I n k e y  und
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251). Nebenbei finden wir aber auch spezielle Untersuchungen: so 1903 
ein kommissioneile Begehung des Fertösee’s und seiner Umgebung (142, 
143), 1905 eine detaillierte Aufnahme des .Moores von Ecsed durch die 
Landesgeologen W. G ü ll , A. L if f a  und E. T imkó (167), nachdem schon 
1904 L. Széll  über den Brand dieses Moores und dessen Wirkung be­
richtet hatte (159). Die zahlreichen Torfmoore, die sich der Senkung des 
Balaton-See’s anschließen, hat G. L ászló beschrieben (305). Von 1904 an 
sehen wir den Agrogeologen G. L ászló und den Chemiker Iv. E mszt mit 
der systematischen Torfuntersuchung beschäftigt, worüber sie Jahr für 
Jahr Bericht erstatten (183, 201, 227, 252, 270, 283).

IX. Theoretische Arbeiten.

Nachdem wir die ungarischen Forschungsarbeiten auf dem Gebiete 
der Bodenkunde aufgezählt haben, bleiben uns noch die theoretischen 
Schriften der ungarischen Autoren, die Lehrbücher der Bodenkunde, die 
Aufsätze, Beratungen und Besprechungen über Systematik und Arbeits­
methoden und Aehnliches zu erwähnen, wodurch sich unsere Fachleute 
an den Fortschritt dieser. Wissenschaft mitzuarbeiten bemüht haben.

Viele dahin zu zählende Ausführungen sind freilich auch in den 
bereits genannten Schriften mit enthalten und können nicht daraus aus- 
geschieden werden. Es sollen daher nur noch die selbstständig erschiene­
nen, nicht an spezielle und lokale Forschungen anknüpfenden Arbeiten 
vorgeführt werden, um das Bild der Bodenforschung in Ungarn zu ver­
vollständigen.

An Lehrbüchern der Bodenkunde ist die ungarische Literatur bis­
her noch recht arm. Wenn man von den pedologischen Kapiteln der Lehr­
bücher der Geographie, des Ackerbaues und der Forstkultur absieht, kön­
nen wir nur drei selbstständige Werke anführen: die „landwirtschaftliche 
Bodenkunde“ von S pokzok aus dem Jahre 1865 ‘(34), die „Bodenlehre“ 
von L. F e k e t e , Professor an der Forstakademie zu Selmecz 1891 (64), 
welcher eine kleine Bodenkarte Ungarns beigefügt ist, die aber im We­
sentlichen nur die Petrographie des Untergrundes darstellt, und drittens 
die „Bodenkunde“ von A. Cse k h á t i, Professor an der landwirtschaftli­
chen Hochschule zu Magyaróvár (73), welches Werk 1894 erschien und 
1902 eine zweite verbesserte Auflage erlebte. Im Allgemeinen lehnen sich 
alle drei Werke an ausländische Vorbilder an und bringen keine neuen 
Gesichtspunkte zur Geltung.

Wenn wir aber die Fortschritte unserer Wissenschaft in Ungarn 
verfolgen wollen, sind wir auf die verschiedenen fachlichen Zeitschriften 
angewiesen, die zahlreiche Aufsätze und Abhandlungen enthalten, deren
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Zusammenfassung uns ein Bild von der Pflege und Entwicklung der wis­
senschaftlichen Bodenkunde in Ungarn gehen mag.

Über das Verhältnis der Bodenkunde zur rationellen Landwirtschaft 
haben sich mehrere Fachmänner zu verschiedenen Zeiten geäußert, so 
J ’. V. Matyaso  vszky im Jahre 1880 (51), B. v. I nk ey  1892 (67), H. Ho- 
rusitzky  1904 (154) und 1907 (200). Auch P. T r e itz  schrieb 1910 über 
die Aufgaben der Agrogeologie (262).

Das Wesen der Gesteinsverwitterung und der Bodenbildung wird 
von T r eitz  (194, 239, 242), H orüsitzky  (249) und A. v. S igmond (213) 
besprochen.

Über die Anfertigung agronom-geologischer Karten schrieb Ma - 
tyasovszky bereits 1874 (46). Später, als die Aufnahmsarbeiten in Un­
garn schon im Gange waren, haben die Agrogeologen ihre Ansichten über 
die zweckmäßige Art der kartographischen Darstellung der Bodenverhält­
nisse wiederholt geäußert (109, 113, 217, 218, 224, 235) und W. Güll 
hat auf der ersten internationalen Konferenz 1909 das bisher Geleistete 
ausführlich beschrieben (221). Von den Besprechungen der Agrogeologen 
und ihren Beschlüssen über die Methode der Kartierung (277) war bereits 
die Rede.

Die Methoden der physikalischen Bodenuntersuchung wurden von 
H orüsitzky  (197) und G üll besprochen (165). T r eitz  beschreibt 1903 
ein von ihm konstruiertes Areopiknometer (151) und S igmond  1912 einen 
Apparat zur Bestimmung der Bodenfeuchtigkeit an Ort und Stelle (290).

Allgemeines über verschiedene Bodenarten, wie Löß-, Sand- und 
Szekböden, findet sich in den Schriften von H orüsitzky  (102, 119, 132, 
136, 225), T r eitz  (78, 79, 80, 86, 88, 97, 177, 209, 210, 211) und S ig ­
mond (229, 255, 276).

Die chemische Seite der Bodenuntersuchung wird in zahlreichen 
Abhandlungen ungarischer Autoren behandelt. Im Jahre 1869 schreibt 
L. D a psy  (43) und in 1897 S. M il h o f f e r  (95) über die Ursachen und 
Wirkungen der Bodenerschöpfung. Zu erwähnen wären auch die Aufsätze 
von P. T r eitz  über den Nitrogengehalt des Bodens (115), von A. F lo- 
d e r e r  über die Nährkraft des Bodens (247), von D. D ic en ty  über die 
Nährsalze (264), von K. E mszt über die Methoden der chemischen Boden­
analyse (220). Am zahlreichsten sind die Arbeiten des Professors A. v. 
S igmond über Fragen, Methoden und Ziele der chemischen Bodenanalyse, 
die in verschiedenen Zeitschriften von 1901 bis 1912 erschienen sind (121, 
122, 123, 188, 189, 204, 205, 206, 230, 231. 232, 256. 257, 273, 275, 291).

Im Kapitel über die Weinkultur wurde bereits erwähnt, daß die 
Untersuchung des Kalkgehaltes von besonders praktischer Wichtigkeit 
sei. Mit dieser Frage hat sich namentlich P. T r eitz  beschäftigt und
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darüber mehrere Aufsätze veröffentlicht (148, 161, 162, 179, 193, 238, 
240). Auch A. S zöts schrieb über die Rolle des Kalkgehaltes bei der 
Auswahl der Rebsorten (233).

Die neuere Richtung der Bodenforschung, welche den Anschluß 
an die Klimatologie und Pflanzenphysiologie sucht, findet ihren Aus­
druck in vielen Aufsätzen. Schon 1875 schrieb A. B erecz über den 
Einfluß des Waldes auf den Boden (47). E. v. C holnoky trug seine An­
sichten über das Verhältnis der Klimazonen zu den Bodenarten 1909 der 
internationalen Konferenz vor (216). T r eitz  schrieb 1910 über die Spu­
ren, welche die Klimaveränderungen seit der Diluvialzeit in der Boden­
beschaffenheit zurückgelassen haben (260, 263) und faßte schließlich seine 
Ansichten über den Einfluß des Klima auf die Bodenbildung in seiner 
kürzlich erschienenen „Bodengeographie“ (303) zusammen.

Die Klassifikation und Nomenkatur der Bodenarten bildete den 
Gegenstand vieler Erörterungen, sowohl auf den beiden internationalen 
Konferenzen als auch innerhalb der geologischen Anstalt. Aufsätze über 
diese Frage finden wir von T r e itz  (117), I n k e y  (269) und B a l l e n e g ­
g er  (295).

Schließlich mag erwähnt sein, daß der ausführliche Bericht über 
die Verhandlungen und Diskussionen der ersten internationalen Agro- 
geologen-Konferenz, die 1909 in Ungarn stattfand, mit einem Vorwort 
von B. v. I n k e y , durch die kön. ung. geologische Reichsanstalt in dem­
selben Jahre in den Originalsprachen herausgegeben wurde (244) und 
im folgenden Jahre in ungarischer Sprache erschien (245).

Referate über den Verlauf der zweiten internationalen Agrogeolo- 
gen-Konferenz finden wir von P. T r eitz  und A. v. S igmond in ungari­
schen Fachblättern (259, 254) und von B. v. I nk ey  in Petermanns geo­
graphischen Mitteilungen (268). Wenn wir noch hinzufügen, daß auf 
dieser Konferenz Professor A. v. S igmond zum Vorsitzenden der Kom­
mission für die Herstellung der Bodenextrakte für die chemische Analyse 
und derselbe, sowie Professor J. v. F erenczy  zu Mitgliedern der Kom­
mission für die Klassifikation der Bodenkörnung gewählt wurden,, so 
glauben wir die geschichtliche Darstellung der ungarischen Bodenfor­
schung hier abschließen zu dürfen.
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XXIV. köt.] 1894.
Die Verbreitung des Torfes in Ungarn. [Földt. közi. Bd. XXIV.] 
Budapest. 1894.

(78.) T k eitz  P. Székes és szikes talajok. [„Köztelek“.] Budapest. 1894. 
(79.) — Mily módon fokozhatjuk a szikes talajú rétek termőképességét?

[„Köztelek“ 1894. évf.] Budapset. 1894.
(80.) — Székes talajok. [Mezőgazd. szemle 1894. évf.] Budapest. 1894. 
(81.) — Jelentés az 1893. évben végzett agronom-geologiai felvételről. 

[M. k. földt. int. 1893. é. jel.] 1894.
Bericht über die im Jahre 1893. vollführte agronom-geologische 
Aufnahme. [Jahresber. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1893.] Bu­
dapest. 1895.

(82.) H alaváts Gy. Az Alföld Duna-Tisza közöti részének földtani 
viszonyai. [M. k. földt. int. évk. XI. köt.] 1895.
Die geologischen Verhältnisse des Alföld (Tieflandes) zwischen
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Donau und Theiss. [Mitt. a. d. Jahrb. d. kgl. ung. geol. Anst. 
Bd. XI.] Budapest. 1897.

(83.) I n k e y  B. Jelentés az 1894. évben Békés- és Csanádmegyében vég­
zett földtani felvételről. [M. k. földt. int. 1894. é. jel.] 1895. 
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(84.) — Jelentés az 1895. évben Csongrád- és Csanádmegyékben végzett 
földtani felvételről. [M. k. földt. int. 1895. é. jel.] 1896. 
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kgl. ung. Anst. f. 1895.] Budapest. 1898.
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földt. int. évk. XI. köt.] 1896.
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Budapest.] 1898.

(86.) T r eitz  P. A magyarországi székes szikes-talajok és azok javítása.. 
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dapest. 1896.
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XI. köt.] 1896.
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[Mitt. a. d. Jahrb. d. kgl. ung. geol. Anst. Bd. XI.] Buda­
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(90.) B ittó  B. Hazai termőtalajok calcium- és magnesium-tartalmáról..
[Magy. ehern, folyóir. IV. köt.] Budapest. 1897.

(91.) — A tokaj-hegyaljai szőlőtalajok calcium-carbonat tartalmáról.
[Magy. ehern, folyóir. IV. köt.] Budapest. 1897.
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(93.) H orusitzky  H. Jelentés az 1896-iki évi felvételről. [M. k. földt. 

int. 1896. é. jel.] 1897.
Bericht über die Aufnahme im Jahre 1896. [Jahresber. d. kgl.. 
ung. geol. Anst. f. 1896.] Budapest. 1898.

(94.) I n k ey  B. Jelentés az 1896. évben Párkány vidékén eszközölt föld­
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Bericht über die im Jahre 1896. in der Umgebung von Párkány 
bewerkstelligte geologische Aufnahme. [Jahresber. d. kgl. ung. 
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agronom-geologiai viszonyai kiváló tekintettel a szőlőkultúrára. 
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geologiai viszonyairól. [M. k. földt. int. 1897. é. jel.] 1898.
Die agrogeologischen Verhältnisse der Gemeinden Köbölkút, 
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[Kíséri, köziem. I. köt.] Budapest. 1898.
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(106.) T keitz  P. Székes területek Magyarországon. [Föleit, közi. XVIII. 
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Sodaböden in Ungarn. [Föleit, közi. Bel. XVIII.] Bpest. 1898. 
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Bericht über die Reambulation im Jahre 1897. auf dem Gebiete 
zwischen Szeged u. Kalocsa und über die agro-geologische Auf­
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ramthales. [Jahresber. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1898.] Bu­
dapest. 1901.
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ról. [M. k. földt. int. 1898. é. jel.] 1900.
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1908. [Jahresber. d. kgl. ung. geol. Aust. f. 1898.] Buda­
pest. 1901.

(117.) T iek tz  P. A talajnemek osztályozása. [Földt. közi. XXX. köt.] 
1900.
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(128.) H obusitzky  H . Nagy-Surány környékének agrogeologiai viszonyai. 

[M. k. földt. int. é. jel.] 1902.
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Agrogeologisclie Verhältnisse der Umgebung von Nagy-Surány. 
[Jahresb. d. kgl. geol. Anst. f. 1900.] Budapest.

(129.) T imkó I. Udvard, Perbete, Bagota, Imely, Naszv.ad, Bajcs (Ko- 
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kálatokról. [M. k. földt. int. 1900. é. jel.] 1902.
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(131.) Güll V. Agrogeologiai jegyzetek Dömsöd és Tass vidékéről s a 
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jelű lap (1:75,000) és magyarázatok Horusitzky H.-től, külön 
a gazdaközönség részére is. (M. k. földt. int. kiad.) 1902.
Die Umgebung von Magyarszölgyén und Párkány-Nána. Agro­
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läuterungen von H. Horusitzky. (Publ. d. kgl. ung. geol. Anst. 
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(140.) — Jelentés az 1902. évi agrogeologiai felvételről. [M. k. földt. int.
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XXXIII. köt.] 1903.
Bodenkundliche Beschreibung der Umgebung des Palics-Sees. 
[Földt. közi. Bd. XXXIII.]
Description agrogéologique des environs du lac de Palics. Bu­
dapest. 1903.

(150.) — A Duna-Tisza közének agrogeologiai leírása. [Földt. közi. 
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1903. é. jel.] 1904.
Geologische Notizen aus der Gegend von Sárisáp. [Jahresber. 
d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1903.] Budapest, 1905.

(159.) Széll  L. Az ecsedi láp 1903. évi őszi égése és hatása a tőzegtalajra.
[Kíséri, köziem. VII. köt.] Budapest. 1904.

(160.) Timkó I. A Csallóköz centrális részének (Nyárasd, Vajka, Kulcsad 
határolta területnek) agrogeologiai viszonyai. [M. k. földt. int.
1903. é. jel.] 1904.
Die agro-geologischen Verhältnisse im zentralen Teil der Insel 
Csallóköz zwischen Nyárasd, Vajka und Kulcsod. [Jahresber. 
d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1903.] Budapest. 1905.

(161.) T b e itz  P. Die Bestimmung des Kalkes in Weinböden. [„Wein­
laube“ Jg. 1904.] Wien. 1904.

(162.) — A iszőlőtalajok mésztartalmának meghatározása az amerikai 
alanyfajták kiválasztása céljából. [Borász, lapok 1904. évf.] 
Budapest. 1904.

(163.) — Soltvadkert—Halas városok határának földtani leírása. [M. k. 
földt. int. 1903. é. jel.] 1904.
Agro-geologisohe Beschreibung der Umgebung von Soltvadkert 
und Kiskunhalas. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1903.] 
Budapest. 1905.

(164.) E mszt K. Jelentés a m. k. földtani intézet agrogeologiai osztálya 
chemiai laboratóriumának 1904. évi működéséről. [M. k. földt. 
int. 1904. é. jel.] 1905.

.Bericht über die Tätigkeit des Laboratoriums der agrogeologi- 
schen Abteilung der kgl. ungar. geologischen Anstalt im Jahre
1904. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1904. (1906.)] 
Budapest. 1906.
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(165.) G ull Y. A talaj alkotórészeinek csoportosításáról. [Földt. közi. 
XXXV. köt.] 1905.
Über die Gruppierung der Bodenbestandteile. [Földt. közi. Bd. 
XXXV.] Budapest. 1905.

(166.) G ull V. Agrogeologiai jegyzetek az öreg Duna mentéről. [M. k. 
földt. int. 1904. é. jel.] 1905.
Agro-geologische Notizen aus der Gegend längs der großen 
Donau. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1904.] Buda­
pest. 1906.

(167.) G üll V., L if f a  A., T im kó  I. Az ecsedi láp agrogeologiai viszonyai. 
[M. k. földt. int. évk. XIV. köt.] 1905.
Über die agro-geologischen Verhältnisse des Ecsedi Láp [Mitt. a. 
d. Jahrb. d. kgl. ung. geol. Anst. Bd. XIV. (1906.)] Budapest. 

(168.) H orusitzky  H. A Vág és Kis-Duna közének agrogeologiai viszo­
nyai. [M. k. földt. int. 1904. é. jel.] 1908.
Über die agrogeologischen Verhältnisse des Gebietes zwischen 
dem Vágflusse und der kleinen Donau. [Jahresb. d. kgl. ung. 
geol. Anst. f. 1904.] Budapest. 1906.

(169.) — Előzetes jelentés a Nagy-Alföld diluviális mocsárlöszéről. 
[Földt. közi. XXXV. köt.] 1905.
Vorläufiger Bericht über den alluvialen Sumplöss des ungari­
schen Großen Alföld. [Földt. közi. Bd. XXXV.] Budapest. 

(170.) — A Vág-folyó iszapjáról. [Term.-tud. közi. XXXVII. köt.] 1905. 
(171.) L ászló G. A Kis Magyar Alföldön a pándorfi fennsíktól a Han­

ságig. [M. k. földt. int. 1904. é. jel.] 1905.
Über das Gebiet zwischen dem Pandorfer Plateau und dem 
Hanságmoore. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1904.] Bu­
dapest. 1906.

(172.) L if f a  A. Agrogeologiai jegyzetek Tinnye és Perbál vidékéről. [M. 
k. földt. int. 1904. é. jel.] 1905.
Agrogeologische Notizen aus der Gegend von Tinnye und Per­
bál [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1904.] Budapest. 1906. 

(173.) S igmond  E. Über die Alkaliböden Mittelungarn. [Wiener landw. 
Zeitg. Jg, 1905.] Wien. 1905.

(174.) — A szikes talajok tanulmányozása. [Kíséri, köziem. V III. köt.] 
Budapest. 1905.

(175.) T im kó  I. Fölvételi jelentés 1904-ről. [M. k. földt. int. 1904. é. jel.] 
Aufnahmsbericht vom Jahre 1904. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. 
Anst. f. 1904. (1906.)] Budapest. 1905.

(176.) Teeitz P. Szeged és Kistelek vidéke agrogeologiai térképe. 20. zón.
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XXII. rov. jelű lap (1:75,000) és magyarázatok. [M. k. földt. 
int. kiadv.] 1905.
Die Umgebung von Szeged und Kistelek. Agro-geologische 
Karte. Blatt Zon. 20. kol. XXII. (1:75,000.) & Erläuterungen. 
(Publ. d. kgl. ung. geol. Anst.) Budapest. 1905.

(177.) T e e it z  P. A vasborsó. [Földt. közi. XXXV. köt.]
Das Bolmerz. [Földt. közi. Bd. XXXV.] Budapest. 1905. 

(178.) — Jelentés az 1904-ik évben végzett agrogeologiai felvételekről. 
[M. k. földt. int. 1904. é. jel.] 1905.
Bericht über die agro-geologische Spezialaufnahme im Jahre
1904. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1904.] Budapest. 1906. 

(179.) T e e it z  P. és S zilá g y i J. Meszes talajok és meszes talajokra alkal­
mas alanyfajták. Pécs. 1905.

(180.) G üll  V. Agrogeologiai jegyzetek a Duna jobb partjáról s Ujhar- 
tyán vidékéről. [M. k. földt. int. 1905. é. jel.] 1906. 
Agro-geologische Notizen vom rechten Ufer der Donau und aus 
der Gegend von Ujhartyán. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. 
f. 1905.] Budapest. 1907.

(181.) U oetjsitzky H. Szempc és Nagylég környékéről. [M. k. föld. int.
1905. é. jel.] 1906.
Uber die Umgebung von Szempc und Nagylég. [Jahresb. d. kgl. 
ung. geol. Anst. f. 1905.] Budapest. 1907.

(182.) L ászló G. Jelentés a magyar Kis-Alföld délnyugati részén 1905- 
ben eszközölt agrogeologiai fölvételi munkáról. [M. k. földt. int.
1905. é. jel.] 1906.
Aufnahmsberioht über agro-geologische Arbeiten des Jahres
1905. im südwestlichen Teile der kleinen ungarischen Tiefebene. 
[Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1905.] Budapest. 1907.

(183.) L ászló G. & E mszt K. Jelentés az 1905. év folyamán eszközölt 
geológiai tőzeg- és lápkutatásról. [M. k. földt. int. 1905. é. jel.}
1906.
Bericht über die Torf- und Moorfonschungen im Jahre 1905. 
[Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1905.] Budapest. 1907. 

(184.) L if f a  A. Jegyzetek Mány és Felsőgalla vidékének agrogeologiai 
viszonyaihoz. [M. k. földt. int. 1905. é. jel.] 1906.
Notizen zu den agro-geologischen Verhältnissen der Gegend 
von Mány und Felsőgalla. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 
1905.] Budapest. 1907.

(185.) S igmond  E. A valódi szóda- vagy sziksós talajok egyes válfajáról. 
[Kíséri, köziem.. IX. köt.] Budapest. 1906.
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(186.) S igmond E. A tiszamenti kötött sziktalajok chemiai összetétele.
[M. ekem. folyóir. XII. köt.] Budapest. 1906.

(187.) — Újabb tapasztalatok a kötött széktalajok megjavításáról. [Kíséri, 
köziem. IX. köt.] Budapest. 1906.

(188.) — A könnyen átsajátítható foszforsav jelentősége és meghatá­
rozása talajaink trágyaszükségletének megállapítása céljából. 
[Math, és term.-tud. köziem. XXIX. köt.] Budapest. 1906. 

(189.) — A különféle foszforsavvegyületek átsajátíthatóságáról. [Kíséri, 
köziem. IX. köt.] Budapest. 1906.

(190.) — Alföldünk szikeseinek válfajairól. [Földt. közi. XXXYI. köt.] 
Über die Szikbodenarten des ungarischen Alföld. [Földt. közi. 
Bd. XXXVI.] Budapest. 1906.

(191.) Timkó I. A Pilishegység és a Szentendre—visegrádi hegyvidék, 
továbbá Duka—Veresegyháza közötti dombvidék agrogeologiai 
viszonyai. [M. k. földt. int. 1905. é. jel.] 1906. 
Agro-geologische Verhältnisse des Pilisgebirges und der Berg­
gegend Szentendre—Visegrád, ferner des Hügellandes zwischen 
Duka und Veresegyháza. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 
1905.] Budapest. 1907.

(192.) T b eitz  P. Jelentés az 1905. évben végzett agrogeologiai felvétel­
ről. [M. k. földt. int. 1905. é. jel.] 1906.
Bericht über die agrogeologische Detailaufnahme im Jahre 
1905. [Jahresber. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1905.] 1907. 

(193.) — Die Entstehung der Kalkböden und die Bestimmung des kohlen­
sauren Kalkes in AVeinböden. [Mitt. üb. AVeinb. u. Keller- 
wirtsch.] AVien. 1906.

(194.) — A termőtalaj. (Cholnoky J., Littke A., Papp K.: A Föld. —- 
Műveltség könyvt.) Budapest. 1906.

(195.) — A Balaton-tó fenékiszapjának és altalajának fizikai alakulása 
és ásványtani összetétele. [Balaton tud. tanúim, eredm. I. köt. 
1. r. függ.] 1906.
Der Grund des Balatonsees, seine mechanische und chemische 
Zusammensetzung. [Result. d. Erf. d. Balatonsees. Bd. I. T. 
1. Supplem.]

(196.) Güll A\ Agrogeologiai jegyzetek az Irsa, Cegléd és Örkény kö­
zötti területről. [M .k. földt. int. 1906. é. jel.] 1907. 
Agro-geologische Hotizen aus dem Gebiete zwischen Irsa, Ceg­
léd und Örkény. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1906.] 
Budapest. 1908.

(197.) H orusitzky  H. A talaj fizikai vizsgálatának újabb módjáról. [Term, 
tud. közi. LXXXVII. pótf.] Budapest. 1907.
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(198.) H okusitzky H. A Duna törmelékkúpjairól Pozsonynál és azoknak 
kihatásáról a mezőgazdaságra. [11. orv. és term.-vizsg. XXXIY. 
vándorgy. műnk.] Budapest. 1907.

(199.) — A Kis Magyar Alföld nyugati részének föld- és talajtani le­
írása. [M. k. földt. int. 1906. é. jel.] 1907.
Geologische und bodenkundliche Beschreibung des westlichen 
Teiles des ungarischen kleinen Alföld. [Jahresb. d. kgl. ung. 
geol. Anst. f. 1906.] Budapest. 1908.

(200.) H obusitzky  H. & T im kó  I. Agrogeologia a mezőgazdaság szolgála­
tában és a földbeoslésnél. [„Köztelek“ XVII. évf.] Bpest. 1907. 

(201.) L ászló G. és E mszt K. Jelentés az 1906. év folyamán eszközölt 
geológiai tőzeg- és lápkutatásról. [M. k. földt. int. 1906. é. jel.] 
Bericht über geologische Torf- und Moorforschungen im Jahre
1906. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Aust. f. 1906. (1908.)] 
Budapest. 1907.

(202.) L if f a  A. Geológiai jegyzetek a Gerecsehegység és környékéről. 
[M. k. földt. int. 1906, é. jel.[ 1907.
Geologische Notizen aus dem Gereosebirge und dessen Umge­
bung. [Jahresber. d. kgl. ung. geol. Asnt. f. 1906.] Buda­
pest. 1908.

(203.) S igmond E. Jelentés az amerikai szikes talajok javítására vonat­
kozó tanulmányokról. [Kíséri, köziem. X. köt.] Budapest. 1907. 

(204.) — Chemical method fór the determination of the available phos- 
phori acid in soils. [Journ. of. the Amer. ehern, soc. Vol. XXIX.] 
New-York. 1907.

(205.) — Az ásványok és talajok chemiai összetételének új kifejezéséről.
[M. ebem. folyóir. X III. évf.] Budapest. 1907.

(206.) — Über die praktische Bedeutung der chemischen Bodenanalyse.
[Zeitschr. f. d. landwirtsch. Versuchsw. in Österr. Jahrg. 1907.] 
Wien. 1907.

(207.) T im kó  I. Agrogeologiai megfigyelések Budapest környékén. [M k. 
földt. int. 1906. é. jel.] 1907.
Agrogeologische Notizen aus der Umgebung von Budapest. 
[Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1906.] Budapest. 1908. 

(208.) T k eitz  P . Jelentés az 1906-ik évben végzett agrogeologiai felvéte­
lekről. [M. k. földt. int. 1906. é. jel.] 190*7.
Bericht über die agrogeologische Aufnahme im Jahre 1906. 
[Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1906.] Budapest. 1908. 

(209.) — Homoki szőlők trágyázása. (Kivonat: „Szeged földje és gazda­
sága“ c. munkából.) [Szegedi Híradó 1907. évf.] Szeged. 1907.
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(210.) T b eitz  P. A műtrá gya a homoki szőlőkben. (Kivonat: „Szeged 
földje és gazdasága“ c. műnk.) [Szegedi Híradó 1907. évf.]. 
Szeged. 1907.

(211).— A homok. (Kivonat: „Szeged földje és gazdasága“ c. munká­
ból. [Szegedi Híradó 1907. évf.] Szeged. 1907.

(212.) K lodekeb  S. A siklói székes rét felvétele. [Kíséri, köziem. XI. k.] 
Budapest. 1908.

(213.) S igmond E. A talajelmállásról és az ásványtani talajelemzés hasz­
nosságáról. [Földt. köziem. XXXVIII. köt.] 1908.
Über die Verwitterung der Böden und die Nützlichkeit der 
mineralogisch-petrographischen Bodenanalyse. [Földt. közi. Bd. 
XXXVIII.] Budapest. 1908.

(214.) Timkó I. Adatok hazánk síklápjainak agrogeologiájához. [Földt. 
közi. XXXVIII. köt.] 1908.
Zur Agrogeologie der Flachmoore Ungarns. [Földt. közi. Bd. 
XXXVIII.] Budapest, 1908.

(215.) T r eitz  P. Sós földek a Nagy-Alföldön. [Földt. közi. XXXVIII. 
kötet.] 1908.
Die Alkalibäden des ungarischen großen Alföld. [Földt. közi. 
Bd. XXXVIII.] Budapest, 1908.

(215a.) B jo r ly k k e  K. 0. Agrogeologi. Beretning fra den 1-ste internatio­
nale agrogeologiske konferansi i Budapest 1909. (Jordhundsut- 
nalgets smaaskrifter, nr 3.) Kristiania. 1909.

(216.) Csoenoky J. Über die für die Klimazonen bezeichnenden Boden­
arten. [C. rend. d. 1. I. conf. internat. agrogéol.] 1909.
Az éghajlati zónákat jellemző talajnemek. [I. nemzk. agrogéol. 
értek, műnk.] Budapest. 1910.

(217.) D ic en ty  D. Die ampelologische Kartierung. [C. rend. d. 1. I. conf. 
internat. agrogéol.] 1909.
Az ampelológiai térképezésről. [I. nemzk. agrogéol. értek. műnk. 
Budapest'. 1910.

(218.) — A helyszíni ampelológiai (szőlőtalajtani) vizsgálatok sark­
pontjai. 1909.

(219.) — Balatonmelléki ampelológiai felvételek. [M. k. közp. szol. évk. 
III. köt.] Budapest. 1909.

(220.) E mszt K. Methoden der chemischen Bodenanalyse. [C. rend. d. 1. 
I. conf. internat. agrogéol.] 1909.
A talajelemzések módszereiről. [I. nemzk. agrogéol. értek. műnk. 
Budapest. 1910.

(221.) Güll V. Über Darstellungsmethoden agrogeologischer Pbersichts-
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und Spezialkarten. (C. rend. d. 1. I. conf. internat. agrogéol.]
1909.
Az agrogeologiai átnézeti és részletes térképek ábrázolási mód­
szereiről. [I. nemzk. agrogéol. értek, műnk.] Budapest. 1910. 

(222.) G yárfás  J. A békés-csabai szikes rétöntözésen 1908-ban szerzett 
tapasztalatok. [Kíséri, köziem. XII. köt.] Budapest. 1909. 

(223.) H orüsitzky  H . Az agrogeologiai gyűjtemény. (Vezető a  m. k. 
földt. int. múz.) 1909.
Die agrogeologische Sammlung. (Führer d. d. Museum d. kgl. 
ung. geol. Anst.) Budapest. 1910.

(224.) — Über die agrogeologischen Arbeiten im Felde. [C. rend. d. 1. 
I. conf. internat. agrogéol.] 1909.
Az agrogeologus külső munkája. [I. nemzk. agrogéol értek, 
műnk.] Budapest. 1910.

(225.) — Újabb adatok a löszről és a diluviális faunáról. [Földt. közi. 
XXXIX. köt.] 1909.
Neuere Beiträge zur Kenntnis des Lösses und der diluvialen 
Molluskenfauna. [Földt. közi. Bd. XXXIX.] Budapest. 1909. 

(226.) — A Kis-Kárpátok déli részének agrogeologiai viszonyai. [M. k. 
földt. int. 1907. é. jel.] 1909.
Die agrogeologischen Verhältnisse des südlichen Teiles der Klei­
nen Karpathen. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1907.] 
Budapest. 1909.

(227.) L ászló G. és E mszt K. Jelentés az 1907. év folyamán eszközölt 
tőzeg- és lápkutatásról. [M. k. földt. int. 1907. é. jel.] 1909. 
Bericht über geologische Torf- und Moorforschungen im Jahre
1907. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1907.] Budapest. 

(228.) L if f a  A. Geológiai jegyzetek Nyergesujfalu és Neszmély környé­
kéről. [M. k. földt. int. 1907. é. jel.] 1909.
Geologische Notizen aus der Umgebung von Nyergesujfalu und 
Neszmély. Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f. 1907.] Bpest. 

(229.) S igmqnd  E. Methoden der Untersuchung sodahaltiger Böden im 
Felde. [C. rend. d. 1. I. conf. internat. agrogéol.] 1909.
Szikes talajok helyszíni felvételekor használt talajvizsgálati el­
járásokról. [I. nemzk. agrogéol. értek, műnk.] Budapest. 1909. 

(230.) — Über die Bedeutung der chemischen Bodenanalyse im Gebiete 
der agrogeologischen Forschungen und der Bodenkartierung. [C. 
rend. d. 1. I. conf. internat. agrogéol.] 1909.
A talajelemzések jelentőségéről az agrogeologiai kutatások és 
a talajtérképezés terén. [I. nemzk. agrogéol. értek műnk.] Bu­
dapest. 1910.

4
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(231.) S igmond E. Contribution to the unification of terms in soil- and 
mineralanalysis. [Proc. of the VII. internat. congr. f. appl. 
chem.] London. 1909.

(232.) — A mezőgazdasági cheinia mai jelentősége és jövője. [Term.-tud. 
közi. XLI. köt.] Budapest. 1909.

(233.) S zőts A. A szénsavas mész szerepe az alanyfajták életében és a 
mész meghatározások gyakorlati végrehajtása. [M. k. közp. szol. 
áll. évk. III. köt.] Budapest. 1909.

(234.) Szőts A. Erdélyrészi ampelológiai felvételek 1908-ban. [M. k. közp.
szol. áll. évk. III. köt.] Budapest. 1909.

(235.) Timkó I. Was ist auf den agrogeologischen Übersichts- und Spezial­
karten darzustellen? [C. rend. d. 1. conf. internat. agrogéol.] 1909. 
Mit kell az agrogeologiai átnézetes és részletes térképeknek fel­
tüntetniük? [I. nemzk. agrogéol. értek, műnk.] Budapest. 1910. 

(236.) — Tsernosjom, rendzina és podzolos talajtípusok előfordulása Bu­
dapest környékén. [Füldt. közi. XXXIX. köt.] 1909. 
Tschernosiom-, rendsina- und podsolartige Bodentypen in der 
Umgebung von Budapest. [Fühlt, közi. Bd. XXXIX.] Buda­
pest. 1909.

(237.) — Budapest dunajobbparti környékének, továbbá Gödöllő, Isaszag 
vidékének agrogeologiai viszonyai. [M. k. földt. int. 1907. 
é. jel.] 1909.
Die agrogeologischen Verhältnisse der am rechten Ufer der 
Donau gelegenen Umgebung von Budapest, ferner der Umgebung 
von Gödöllő und Isaszeg [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. f.
1907.] Budapest.

(238.) T r eitz  P. Die Bestimmung des physiologisch wirkenden Kalk­
gehaltes im Weinböden. [C. rend. d. 1. I. conf. internat. agro­
géol.] 1909.
A szőlőtalajok physiologiai hatású mésztartalmúnak meghatá­
rozása. [I. nemzk. agrogéol. értek, műnk.] Budapest. 1910. 

(239.) — Was ist Verwitterung? [C. rend. d. 1. I. conf. internat. agrogéol.] 
Mi a mállás? [I. nemzk. agrogéol. értek. műnk. (1910.)] Bu­
dapest. 1909.

(240.) — Meszes talajok és az amerikai alanyfajták, Berlandieri X Ri- 
paria. [Borászati Lapok 1909. évf.] Budapest. 1909.

(241.) — Jelentés az 1907. évi nagyalföldi felvételről. [M. k. földt. int. 
1907. é. jel.] 1909.
Bericht über meine agrogeologische Aufnahme am großen unga­
rischen Alföld im Jahre 1907. [Jahresb. d. kgl. ung. geol. Anst. 
f. 1907.] Budapest.
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(242.) — A termőtalaj kialakulása. (Vezető a m. k. földt. int. múz.)
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